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AMU WltMMn
Bekanntmachung

1. Die Durchführung der Bestimmungen über das Er¬
fordernis einer Ausweiskarte beim Piehhandel könnte be¬
wirken, daß den Landwirten beim unmittelbaren Ankauf
von Vieh für ihren Wirtschaftsbetrieb innerhalb anderer
Verbandsbezirke oder bei der Versendung dieses Viehs mit
der Eisenbahn Schwierigkeiten erwachsen, da die über¬
wachenden Polizeibehörden regelmäßig den Besitz der Aus-
wviskarte desjenigen Verbandes , in welchem das Vieh ge¬
kauft wird , fordern werden . Um bin Landwirten jedoch
die mit Kosten verknüpfte Erlangung einer Ausweiskarte zu
ersparen , möchten wir den Landwirten empsthlen , folgendes
Verfahren einzufchlagen:

Der Landwirt hat sich mit einem von seinem zuständi¬
gen Landrat ausgestellten Nachweis zu versehen, daß er in¬
nerhalb eines namhaft zu machenden Verbandsbezirks eine
nach Art und Stückzahl zu bezeichnende Menge Vieh für sei¬
nen Wirtschaftsbetrieb ankaufen und verladen wolle. Auf
Grund dieser Bescheinigung hat der Landwirt beim Vor¬
stand des Verbandes , innerhalb besten Bezirk er kaufen
und verladen will, einen auf Zeit und die angegebene
Menge ausgestellten Ausweis zu beantragen . Die Ausstel¬
lung erfolßt kostenfrei und unter der Bedingung , daß die
angekaufte und ausgeführte Stückzahl bei der Verladung
dem Verbände anzuzeigen ist.

2 . Landwirte , welche Vieh nicht für den eigenen Wirr-
schaftsbetrieb, sondern zum Zwecke deS Weiterverkaufs er¬
werben, insbesondere Vieh kürzere Zeit , als die übliche
Mästungsperiode beträgt , halten , sind als Viehhändler im
Sinpe der Satzung anzu sehen.

3. Vom 15. ds. Mts . ab hat der Viehhändler über jeden
im Regierungsbezirk Wiesbaden getätigten Biehhandel eine
Anzeige nach vorgeschriebenem Muster zu erstatten ^ Der
Viehhändler ist verpflichtet, dem Verkäufer auf Wunsch
eine Abschrift resp. Durchschlag der Anzeige auszuhändigen.
Wir bitten ergebenst die Landwirte darauf aufmerksam
machen zu wollen, daß es im öffentlichenJnteresie erwünscht
ist, daß sie sich regelmäßig eine Abschrift der Anzeige aus¬
händigen lasten, denn der Verband wird durch den Vergleich
der eingereichten Anzeige mit derjenigen , welche der Der-
käufer ausgehändigt erhält , eine Kontrolle über die Richtig¬
keit der erstatteten Anzeige erhaltene Die Landwirte wer¬
den daher die Tätigten des Verbandes unterstützen, wenn
sie die Abschrift der Anzeige aufbewahren und auf Erfor¬
dern dem Verbände vorlegen.

Frankfurt «. M ., den 13. März 1916.
Kiehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Borstand.
von Bernus,  Königlicher Landrat.

Betr. Ueberschrettung der Höchstpreise.
Es mußte leider die Beobachtung gemacht werden, daß

die festgesetzten Höchstpreise für Schweine — Bekanntmach¬
ung vom 14. 2. 16 (Kreisblatt Nr . 41) — nicht überall ein-
gehalten werden, und daß mit Erfolg versucht wird , diese
durch Zahlung von Nebenvergütungen aller Art .zu um¬
gehen. Auch wird gegen die Bestimmung des Verkaufs nach
Lebendgewicht verstoßen.

Ich warne daher auf das Dringendste vor solchem un¬
lauteren Geschäftsgebaren, das eine Umgehung der Höchst¬
preisverordnungen bedeutet und für den Käufer wie Ver¬
käufer empfindliche Strafen im Gefolge hat . Den Händlern
wird außerdem die Ausweiskarte des Viehhaudelsverbands
unnachsichtlich entzogen werden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, diese Warnung
in Ihrer Gemeinde bekannt zu geben und jeden Ihnen be¬
kannt gewordenenFall unnachsichtlich zurAnzeige zu bringen

St . Goarshausen , den 22 . März 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Dem Polizeisekretär Ernst Kirsch zu Niederlahnstein sind
für den Standesamtsbezirk Niederlahnstein die Geschäfte
des Standesbeamten -Stellvertreters widerruflich über¬
tragen worden.

St . Goarshausen , den 24 . März 1916.
Der K- nigliche Lanlrat.

B erg , Geheimer RegierungSrat.

Der deiltsche Tizerttricht.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

24 . März , vormittags:
WestWer KrieMailM.

An der Champagne an der Straße Somme -Py - Sou-
ain , in den Argonnen, im Maasgebiet und bis zur Mosel
hin steigette sich die Heftigkeit der Artilleriekämpfezeitweise
erheblich. Westlich von Haucourt besetzten wir in Auswer¬
tung des vorgestrigen Erfolges noch einige Gräben, wobei
sich die Zahl der Gefangenen aus 32 Offiziere, 879 Mann
erhöhte.

Wischer Kriegsschauplatz.
Während sich die Rüsten am Tage nur zu einem starken

Vorstoß im Brückenkopf von Jakobstadt östlich von Buschhof
ausrassten, unternahmen sie nachts wiederholte Angriffe
nördlich der Bahn Mitau -Jakobstadt, sowie einen überrum¬
pelungsversuch südwestlich von Dünaburg und mühen sich in
ununterbrochenemheftigen Ansturm gegen unserer Front
nördlich von Wigsy ab. Alle ihre Angriffe sind in unserem
Feuer , spätestens am Hindernis unter schweren Eiubußen
au Leuten, zusammengebrochen. Weiter südlich find keine
neuen Angriffe erfolgt.

PlllkaMkMaWiG.
In der Gegend von Gjevgeli kam es beiderseits des

Wardar in den letzten pLagen mehrfach zu Artilleriekämpftn
ohne besondere Bedeutung.

Ans einem ftindlichen Fliegergeschwader, das Balovec
westlich des Doiran-Sees angegriffen hatte, wurde ein
Flugzeug im Lustkampf aügeschosse« ; es stürzte in dm See.

Oberste Hreresleitnng.

Ser DenMH mprische-TWerserlcht
WTB. Wien,  24. März. Amtlich wird verlautbart:

• Russischer Kriegsschauplatz.- und
S » d » ftlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der Feind beschoß Hie Städte Görz und 'Rovereto . Sonst :,
keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs del KeneralftabS
o. H S f e r , Feidmarsthalleutnstnt.

Ja « ische«rieBaichi.
WTB . Konstant i n opeb,  24 . März . Bericht des

Hauptquartiers : An der Jrakfront bei Felahie versuchte
eine feindliche Abteilung von ungefähr zwei Bataillpnen,
unsere Vorposten auf dem rechten Tigrisufer anzugreifen,
wurde aber nach einstündigem Kampfe zurückgeschlageü. In
der Nacht vom 21 . März warfen unsere Flieger wirk'am
Bomben auf die Feinde in Kut el Amara.

In derselben Nacht griff eines unserer Wasserflugzeuge
feindliche, in der Kephälosbucht der Insel Jmbros ankernde
Schiffe mit Bomben an . Wir beobachteten, daß alle Bomben
wirksam ihr Ziel erreichten.

Ein feindliches Torpedoboot füllte 4 Segelschiffe mit,
über 200 als Räuber verkleideten Soldaten und landete sie
unter seinem Schutz in der Ortschaft Keumir Dili auf dem
Südostufer des Golfs von Clazomene . Aber auf den An¬
griff unserer zahlenmäßig schwachen Küstenabteilungen.
konnten sich die Räuber trotz desSchutzes des Torpedobootes
am Ufer nicht halten . Sie flüchteten eilig auf die Barken,
wobei sie jedoch 10 der Bevölkerung gehörende Hammel
Mitnahmen . Daratft zogen sie sich zurück.

Sonst ist nichts zu melden.

U-Boot-Erfolge.
Berlin,  24 . März . Einer Meldung des „Secolo «'

aus Syrakus zufolge wurde .der englische Dampfer „Coquet-
te" vor einigen Wochen, ettva 20 Meilen von Malta ent¬
fernt , durch Kanonenschüsie versenkt, 18 Mann von der Be¬
satzung langten nach achttägiger Bootfahrt auf der libyschen
Küste an, wo die Hälfte von Beduinen gefangen wurde,
während die andere Hälfte nach Tripolis entkam.

WTB . London,  23 . März . Lloyds meldet : Die
französische Bark Baugainville wurde versenkt. Die Be-'

satzung von 33 Mann wurde gerettet. — Die norwegische
Bark Silas befindet sich mit 30 Mann Besatzung der nor¬
wegischen Bark Lindfield , die versenkt wurde , auf dem Wege
nach Queenstown . — . Einer Havasmeldung zufolge wurde
das englische Schiff Zelvopg . Bank im Kanal in der Nacht
zum 23. März torpediert / Die Besatzung wurde bis auf
den 1. Offizier gerettet . — Ans englischen Schiffahrtskrei¬
sen wird lau^ den Blättern gemeldet, daß der englische
Dampfer „City of Middland " , der mit Kriegsmaterial von
Toronto unterwegs war , auf hoher See durch Feuer zer¬
stört worden ist. Lloyds meldet ferner, , daß der englische
Dampfer „Frederick", von Newyork mit Kriegsmaterial
nach Archängel unterwegs , überfällig ist.

Der Luftkrieg.
F .rü N kf u r t a . M ., 24. März . Der Frkf . Ztg . zufolge

berichten Pariser Zeitungen folgendes über eine neue deut¬
sche Erfindung : Ein deutscher Flieger , der die 'Stellung
einer französischen Batterie bemerkt hatte , warf' auf die
Stellung einige ungefährliche Bomben , die nur wenige
Splitter ' streuten aber einen heftigen n . beharrlichen Rauch
entwickelten. Diese dichte Rauchwolke verhalf einem Fes¬
selballon zur Erkennung der Stellung . Die Batterie wurde
tatsächlich bald darauf beschossen.

Wirkungen der deutschenU-Noot -Warnung.
. Newyork,  24 . März . Obgleich von der- amerika¬

nischen Bundesregierung keine amtliche Warnung -erlaßen
worden ist, meiden die Amerikaner wegen der verstärkten
U-Bootaefahr die englischen, französischen und italienischen
Ozean-Dampfer . Wie die amerikanischen Zeitungen be¬
richten, befanden sich an Bord des französischen Postdamp¬
fers Espagne , der am 28. Februar den Newyor-ker Hasen
verließ, nur sechs Pasiagiere,,die sämtlich Fravzo.sen sind.

Der deutsche Hilfskreuzer „Greis " versenkt einen englischen
Panzer und sprengt sich in die Lust.

Berlin,  24 . März .. (Nichtamtl. Wolff-Tel .) Nach¬
richten zufolge, die von . verschiedenen Stalle « 'hierher ge¬
langt und neuerdings bestätig : worden , sind,- har tu » 29 . Fe¬
bruar in der nördlichen Nordsee zwischen dAw/deutschen
Hilfskreuzer „Greif " und drei englischen Kreuzern sowie
einem Zerstörer ein Gesicht stattgefunden . S -'-M . S.
„Greis " hat im Laufe dieses Gefechtes einen großen eng¬
lischen Kreuzer von etwa 15000 TonMn durch Torpedo¬
schuß zum Sinken gebracht und ,sich zum Schluß selbst in die
Luft gesprengt.

Bon der Besatzung des SchifsiT sind. .etwa IM Mann
in englische Gefangenschaft geraten , derewNamem -noch nicht

' bekannt sind. Sie werden von den Engländerrr, :.die über
den.ganzen Porsall das sttengst-e .SMschwMgm , beobachten,

. von jedem Verkehr mit der..TlnßkmveltAhgxchhlpŝ G Maß¬
regeln hiergegen ,wurden eingelpisit . ■ ; - *

Englands Drück auf die Neutralen. 7
WTB . A sts d e m,Ha a£ ,,23:. Die .Dampfer

•°Rotterdam und Noörderd stich, ' E hstche Äs MkMork in
Rotterdam angekommen sind , ntNßten ihrsHostftn England
znrückgelafien. ' ' * ' ;v " .7 . ’

WTB . R 0 t t e v ö ant , 23 . Wrzf W 'WHstmstag
' hier zut AbsähtnEeitliegewdeN Schiffe worden Wste abend
'nus 'ahren . ' s ' ' ' , ..T '
Der Zusammenbruch des Derbqfchen Rekrursirungsplanes.

WTB . L 0 N d 0 n .. .21 . März . ' Die .Daily Mail"
. sagt: Der Rekru-tiernngsplaii 'voir Lord Detby 'beftndet sich
wie-Derby selbst zugibt , in kinemvollständigen -Zusammen¬
bruch. „Morning .'Pvst " .-schreibt, man glaube...-allgemein,
daß die Altersgrenze - für den . MilitärdiMft -mindestens auf
45 Jahre hinnrftgesetzt..wird .-- -inz

153 090 Nkttotonnen in zwei Wochen ousgefchieden.
Unter dieser lleberschrift schreibt' die Frkf. Durch

Schiffsünsälle ist nach englischer StytMk chicMeft ^ändels --
tonnage in der Woche vom 23. Mbrnär .biK ^Närz .um 58
Schiffe mit rund 75 000 Ne 'ti'o-MgWM .Nneu 1̂ 1 dauernd
oder lange Zeit ) verrttigeEworden .s^̂'Der ' Anie.il .,der briti¬
schen Handelsflotte betrug, 26 'Schiffe chst ründ 42 .W ) rön¬
nen , von denen 13 als ' „gestinkest", der Rest als gestrandet,
kollidiert oder in Brand geraten bezeichner wird? .. Der Ver¬
lust eines Teiles der havarrerken Schifft 'ist 'ichorl.früher be¬
kannt geworden. In der Zahl ver als ' gesunken.gezeich¬
neten -Schiffe sind auch einige-eftwerechmt . MßrfMergang



Latznftetner Tageblatt, ttreisblatt für den Ureis §t.Goarshausen.
nicht auf normalen Unfall, sondern auf den Seekrieg (ins¬
besondere auf Minen ) zurückzufübren ist. In der Woche
vorn 1. bis 8. März betrug der Gefamtausfall 66 Schiffe
mit rund 78 OOO Netto -Tonnen . Auf die britische Flotte
entfielen davon 25 Schiffe mit rund 36 OOO Tonnen . Auch
diese Verluste sind zum Teil schon bekannt. Bemerkenswert
ist für diesen Zeitraum , daß vier große englische Dampfer
mit beinahe 13 000 Nettotonnen rn Brand gerieten , und
daß die Entfettung wichtiger Seezeichen zu zahlreichen
Kollisionen gessthxt hat.

Die russische Artillerie legt Sperrfeuer hinter ihre
Sturmlinien.

Frankfurt  a . M ., 24 . März , lieber die Verluste
der Russen bei ihren letzten Angriffen im Raume zwischen
Narocz- und Wiszniewsee schreibt der Kriegsberichterstatter
der Frkf . Ztg .: Dje Verluste der Russen sind auch diesmal
geradezu fürchterlich gewesen; unsere eigenen hielten sich
in der erfreulich geringen Höhe. Wiederholt ist bemerkt wor¬
den. daß die russische Artillerie Sperrfeuer hinter ihre ei¬
genen Sturmlinien legte, um sie voran zu treiben . Aus
Aussagen Gefangener geht hervor , wie brutal und rück¬
sichtslos die russischen Führer ihre Massen in den Kampf
treiben . Von einem kriegsstarken Regiment , das bei Pvsta-
wy anlief , sind kaum 250 Mann zurückgekehrt. Das erste
sibirische Korps existiert sozusagen gar nicht mehr.

Greueltaten der armenischen Bauden.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 24 . März . Meldung

der Agentur Milli . Amtlichen Meldungen zufolge nehmen
die armenischen Banden , großenteils aus Armeniern be¬
stehend, die aus der Türkei gebürtig sind, und welche mit
det russischen Armee zusammen operieren , ohne Rücksicht
auf das Geschlecht und Alter die Muselmanen , die in den
von der türkischen Armee aus militärischen Gründen ge¬
räumten Gegenden zurückgeblieben sind, fest. Sie sperren
die unglücklichen Muselmanen in die Moscheen der Dörfer
ein und verbrennen sie darin lebendig. Gleichfalls wird
amtlich festgestcllt, daß diese armenischen Banden im Ein¬
verständnis mit den Kosaken auf dem Paß von Vitlis unge¬
fähr 2000 Muselmanen ohne Rücksicht auf Alter und Ge¬
schlecht umbrachten.

Die Berduver Hauptbahn bedroht.
B e t  I i n ,,24 . März . Der Berl . L.-A. meldet : Der

„Debabts "-Kritiker und andere bekunden eine gewisse Be¬
klemmung , weil die französisch« Front gegenüber dem
Walde von Avoeourt , obschon aus - vorzüglichen Elementen
bestehend, doch einen imponierenden Aufbau vermissen
lasse. Weit größere Anstrengungen wären zur dauernden
Verhinderung von Vorstößen aus den gut organisierten
deutschen Waldgebieten und zur Vereitelung einer der
Hauptabsichten , der Erreichung der kaum fünf Kilometer
entfernten Hauptbahnstrecke, erforderlich. Ueber Bethin-
court und dessen gefährdete Umgebung schweigen, die offiziö¬sen Artikel.

Wilsons neues Fiasko in Mexiko.
N ew yo rk , 24 . März . Wilson hat sich bereit erklärt,

die amerikanischen Truppen aus Mexiko zurückzuziehen,
wenn Villa nach einiger Zeit nicht gefangen ist. Die Ue-
bernahme dieser Verpflichtung kann ein neues Fiasko , wie
das von Veracruz bedeutet, werden , weil Villa den Ameri¬
kanern leicht entschlüpfen kann . Das gemeine Volk in
Mexiko hilft ihm, und die Truppen desertieren zu ihm.
Gouverneur Herera von Chinahua ging mit 2000 Truppen
m Villa über . Diese Tatsache erregte in Washington schwere
Bedenken. Die amerikanischen Behörden verhaften alle
Anhänger Villas , wenn sie können.

Haas« aus der sozialdemokratischen Fraktion ausgeschlossen.
Eine neue sozialistische Fraktion.

Die erhebend begonnene Reichstagssitzung schloß in¬
folge des schmachvollen Verhaltens des Abg. Haas« mit
Stunnszenen , wie sie gottlob in der Vertretung des deut¬
schen Volkes selten sind. Diese neuen hochverräterischen
Reden haben endlich auch die Langmut der alten sozialde¬
mokratischen Reichstagsfraktion erschöpft. Sie hat beschlos¬
sen, den Abg. Haase ebenso auszuschließen wie früher den
Ad^. Liebknecht. Die Folge davon war , daß sich eine neue
sozialistischeReichstagsfraktion bildete, der bisher 18 Mit¬
glieder ^ getreten sind. Wenn wir auch nicht glauben , daß
die von Haß gegen das Deutsche Reich erfüllten Redens¬
arten der anarcho -sozialistischen Gruppe im Jnsande
Schaben Anrichten , so ist es doch sicher, daß bei den Feinden
die erschütterte Hoffnung , die Einigkeit des deutschen Vol-
ws zerfgllen zu sehen, neu belebt wird und daß sie dadurch
veranlaßt werden , mit allen Mitteln den Krieg zu verlän¬
gern. Das Mut der Tausende , die dadurch mehr geopfert
werden müssen , möge übex die Verbrecher kommen, die zur
Erreichung ihrer imistürzlerischcn Zwecke sich nicht scheuen,
das Land , das sie geboren und das Volk, dem sie angehören
zu verraten und die Geschäfte der Feinde , die Deutschland
und unser gesamtes Volk vernichten wollen , zu führen.

8SE8 .- Berlin,  24 . März . Der Seniorenkonvent
des Reichstages trat heute vor Beginn der Plenarsitzung zu¬
sammen und einigte sich dahin , nach Erledigung der heu¬
tigen Tagesordnung die zweite Sitzung um ein Uhr statt-
sinden zu lassen, in der das Etatnotgesetz cndgiltig erledigt
werden soll. Dann wird sich das Plenum bis zum 4 . oder
5. illpril vertagen , um dann für eine oder einige Sitzungen
wieder zusammenzutreten . Der Haushaltsausschuß und
der Stcuerausschutz werden Dienstag ihre Beratungen be¬
ginnen und bis znm 14. April sortführen , alsdann soll bis
zum 2 . Mai die Osterpaufe eintreten.

70. Geburtstag des Generalfeldmarschalls v. Bülow.
Am gestrigen Tage vollendete Generalseldmarschall Karl

v Büloty sein 70 . Lebensjahr , der Sieger in z^ lreichen
Kämpfen in Belgien »nd Nordfrankreich , von seinem ober¬
sten Kriegsherrn bisher als einziger Führer im Westen mit
der Feldmarschalls -Würde ausgezeichnet, und zwar am vor¬

jährigen Geburtstage des Kaisers . Er entstammt dem
alten preußischen Soldatengeschlechte der Bülows — sein
Vater war Oberleutnant — hat die Feldzüge von 1804 , 66
und 70/71 mitgemacht, wurde 1890 Chef des Generalstabs
des Äardekorps und danach Kommandeur des 4. Garde¬
regiments , der 2. Gardedivision und schließlich1903 kom-
mandierender General des Gardekorps . Eine Erkrankung
zwang ihn im vorigen Jahre , seine Führerstellung der zwei¬
ten Armee niederzulegen ; das deutsche Volk aber wird am
heutigen Tage seiner Verdienste mit Stolz und Dankbarkeit
gedenken. •

1» Stab! n) Knir.
Oberlahnstein , den 25. März 1916.

);( Mariä Verkündigung (25 . März ) Der Tag
ist deshalb nach diesem abscheulicken Winter besonders de-
meikenswer», weil an ihm nach aller Bauernregel die Schmal
den zurückkehren: . Mariä Verkündigung macht die Schwalben
wieder jung. Schnee, der von da ab fällt wird „Schwalben-
ichnec- genannt und von ihm behaup'ei, daß er nich' mehr
liegen bleibe Möae das auch von unserem neueren Schnce-
fall gelten. Der Bauer würde Märzstaub lieber gesehen
haben. Bei der ewigen Nässe können ja unmöglich bte Fel¬
der austrocknen und für die Beackeruug und Aussaat bestell¬
bar gemacht werden . „Märzenschnee tut Frucht und Wein¬
stock weh" heißt ein ander Sprüchlein . Daß der Märzschnee
die Wäsche vortrefflich bleichen soll, fällt dagegen gar nicht
ins Gewicht. — Mariä Verkündigung war bis in die neu¬
este Zeit ein gebotener katholischer Feiertag , der aber jetzt
auf den nächsten Sonntag verlegt ist. Bis in die sechziger
Jahre des vorigen Jahrhunderts wurde Mariä Verkündi¬
gung selbst im lutherischen Sachsen noch als voller Feiertag
begangen ; auch hier ist das Fest seitdem auf den nächsten
Sonntag verlegt.

-!- I u gendkompagnie.  Von der Jugendkom-
pagnie wird im Anzeigenteil bekannt gemacht, daß die Bei¬
träge der zahlenden Mitglieder aus der Bürgerschaft am
Montag Abend 8 Uhr im Hotel Stolzenfels von den Er¬
hebern abgeliefert werden.

Kriegsanleihe.  Die Schüler des Gymnasi¬
ums und Realprogymnasiums haben 33 039 M  Kriegsan¬
leihe gezeichnet.

:!: Kontrollversammlung.  In unserem
Kreise werden in der Zeit vom 8. bis 16. April Kontrollver-
sammlungen stattfinden und wird am 8. April in Oberlahn¬
stein begonnen.

( !) Eine Versammlung der Viehhändler,
die gestern im „Trierischen Hof" in Coblenz stattfinden
sollte, ist vertagt worden . Die Versammlung sinket nun¬
mehr Sonntag , den 26 . ds. Mts . im vorgenannten Lokale
statt . Ein Redner aus Köln wird einen Vortrag über die
Ziele der Viehhändlervereine halten.

(§) Knpferablieferp  ng . Zu unserer Notiz in
Nr . 67 wird uns von zuständiger Stelle mitgeteilt : Bis zum
31 . März 1916 müssen sämtliche beschlagnahmte Gegen¬
stände aus Kupfer, Mering und Nickel, also auch die kupfer¬
nen Waschkessel, einerlei ob transportabel oder eingemau-
ert , abgeliefert sein. Dagegen ist gemäß Ziff . a unter
Zusätze der Bekanntmachung des ftelloertr . Generalkom¬
mandos des Ich A.-K. zu Frankfurt a. M . die Ablieferungs¬
frist für die unter § 2 Klasse A Ziff. 32 fallenden Gegen¬
stände (Kessel), soweit sie nachweislich zur Herstellung
menschlicher oder tierischer Nahrung Dienen, pder soweit es
sich um in Herden eingebaute Wasserschiffe und dergl. han¬
delt , bis zum 31. Juli 1916 verlängert . Ferner ist die
Ablieferungsfrist für die Gegenstände aus Nickel unter § 2
Klasse B Ziff . 2 bis 30. September 1916 verlängert . Die
auf dem Lande in Gebrauch befindlichen kupfernen Kessel,
welche zum Kochen von Viehfutter verwendet werden , brau¬
chen hiernach erst bis zum 31. Juli 1916 abgeliefert §u'werden.

)?, Frühobstblüte.  In unserem Rhein»« ! scheint
die bei dem letzten Frost so sehr beklagte Aprckoienblü'e noch
nicht verloren zu sein, denn unser Hergott sandte uns vor
ige Woche nochmals eine Blüte , die jetzt schon sehr schöne
Fruchl angesetzt haben soll. Das alte Worr „Gott verlaß'
die Deutschen nicht" wird auch hier wieder wahr , denn das
rheinische Frühobst , das die Lebensmittel durchhallen helft
steh» trotz der kalten Tage sehr schön. Besonders die Pfir¬
sichbäume stehen z Z ». in einem herrlichen, rosarote»
Blü 'enflor und die Kichchen sind in der Blüte am Durch¬
brechen. Auch die Zwetschen, Reinellauden. Pflaumen,
ärüPirnen bilden geradezu rie ige we>ße Blumensträuße
Wenn wir hierdurch eine reiche Frühobsternte erhalten, darf
schon manches Pfund Butter fehlen. Wollen wir auch hier n
dem guten Herrgott unsere Zukunft in die Hände legen.

Niederkahnstein, den 25. März 1916.
(!!) Wirteversammlung.  Am Donnerstag

Nachmittag fand im „Deutschen Kaiser" dahier eine Ver¬
sammlung der Gastwirte von Lahnstein u . Umgegend statt,
in der man Stellung nahm zu der in der Gründung begrif¬
fenen Ein - und Verkaufsgenossenschaft. Herr Gastwirt H.
Schneider aus Saarbrücken , der Vorsitzende des Saar -,
Blies - und Nahetal -Gastwirte -Verbandes war deshalb zu
einem Vortrage erschienen. Die Versammlung wurde durch
Herrn H. Herz eröffnet und nahm hierauf Herr Schneider
das Wort zu eurem Vortrag , der nahezu eineStunde währte
und von allen Anwesenden mit großem Beifall ausgenom¬
men wurde . Das ausgezeichnete Red'nertalent des Vortra¬
genden hätte es ermöglicht, daß man noch eine weitere
«stunde den interessanten Ausführungen , die durch das
ganze Gastwirtsgewerbe und seine heutige Handhabung
schweiften, zugelauscht hätte . All das Gute und Schöne
was dies Gewerbe dem Wirtschafts -Inhaber mit sich bringt
und all das zu Borwerfende , was noch an vielen Stellen
auszuschalten wäre, in diesem heute ,gewiß nicht mehr be¬
neidenswerten Handwerk, hier nochmals den Lesern aufzu¬
zählen, wäre von den Lesern zu viel verlangt . sei jedoch

kurz daS folgende hier angeführt . Herr Schneider eröffn^
feine Worte mit der ausgesprochenen Freude , daß er
mal in der sagenumwobenen Gegend sprechen dürfe, qU[
hätte er sich aus einen besseren Besuch gefreut, aber es
ja bekannt, daß die Herren Wirte sehr schwer zu einer Einig
ung zusammen zu bringen wären . Leider würde biej
Handwerk öfters von Leuten aufgefaßt , die in anderen Sfy
rufen auf die schiefe Bahn geraten wären und es soll Pj,
mand denken, daß das Wirtsgewerbe ein Nichtstun -Hand
werk, sondern ein Handwerk mit viel Gedanken und Arbej
sei, das heißt, roenn ein Wirt richtig auf seinem Platz jei,
wolle. Der Rede Worten kamen auch auf die Lage bei
Brauereien und Zukunfts-Großbrauereien zu sprechen, wo
bei Zahlen angegeben wurden , wieviele kleine Brauerei^
bereits von der Bildfläche verschwunden seien. Redne
meinte , daß mit der Zeit nur noch einige Großbrau ereie,
den ganzen Wirtsbetrieb beherrschen würden . Ein Rui,
für Geschäft und Sittlichkeit sei vielfach der Kellnerinnen
betrieb , womit sich viele schlecht gehende Wirtschaften auf
raffen DkMen . Dann hörte man Worte über den steuerfrei¬
en FlaMUbierhandel , wodurch der Staat 10 Millionen 4
Steuerausfall habe,-die Logicrhäuser - Pensionen , Vereins
Häuser bilden eine starke Konkurrenz der Wirte , beschränkt!
Konzessionen seien ganz unzulässig , eine gut gehandhabt,
Polizeistunde im ganze» Vaterland aus 12 Uhr nachts s^
nur zu empfehlen, der Mißbrauch geistiger Getränke würi»
vom Gastwirteverband stets bekämpft. Ferner wünschte
der Redner die Berufiing von Gastwirte -Kainmern , da we,
der die Handelskammer noch die Handwerkskammer die
Wirte vertrete , die wirtschaftlichen Maßnahmen während
deS Kriegs nennt er ftir sehr gut . Durch die gegenwärtige
schwierige Standesfrage unserer Wirte , wurde die heutig-
schwierige Beschaffung von Lebensmitteln angeschnitten u.
fi kam dann der Redner auf die Selbsthilfe , der Wirte und
auf die Gründung der Ein - und Verkaufsgenossenschaft z»
sprechen, wobei bekannt wurde , daß an anderen Orten des
Verbandsbezirks bereits so viele Wirte beigetreten sind, daß
die Gründung gesichert ist und der Sitz nach Wiesbaden
verlegt werden wird. Der Eintritt eines Mitgliedes ist aus
5 cä  und die Stammanteile auf 100 M festgesetzt. Wie zu
erwarten , zeichnete auch hier eine große Anzahl ihren Bei¬
tritt und der Wjrteverein selbst wurde Mitglied . Die ver¬
sprochenen großen Vorteile im Einkauf aller Lebensmittel
dürften bald noch mehr Wirte in die Reihe dieser Genossen¬
schaft führen . Hierbei hatte sich das Programm der Ver¬
sammlung abgewickelt und allseitiger Dank wurde Herr»
Schneider nochmals für das Gehörte zu Teil.

:!: Kriegsanleihe.  Die Firma Straßenwalzen-
Betrieb vorm . H. Reifenrath G . m. b. H. dahier , hat wie
bei der dritten Kriegsanleihe auch dieseSmal Mark 100 0W
auf die 4. Kriegsanleihe gezeichnet.

Braubach , den 25. März 1016.
ÜJugendwehr.  Morgen nachmittag um 3 Uhr an-

treten an der Turnhalle . Unterricht im Gelände.

b Osterspai,  25 . März . Kaufmann Landsturm¬
mann Willi Brack von hier , wurde für besondere Tapferkeit
in den Kämpfen um Verdun mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet.

c S t. G 0 arshausen,  24 . März . Nachtrag . Zu
dem vorgestrigen Strafkammerbericht , sei heute noch milge¬
teilt , daß die „Diebin " eine 70jährige Lierschieder Frau
tvar , die in Not in kalren Dezembernachten ihrem Nachbar

.S . einige Holzscheite gestohlen hatte , um damit für sich und
die kranken Enkel ein warmes Stübchen zu bereiten . Der
Wachtmeister stellte fest, daß im Hause sich weder Holz noch
ein Stückchen Kohle vorfand . Der Sohn der alten Mutter
befindet sich im Felde. Der Bestohlene gibt an , die Frau
habe einmal Brennholz im Werte von zehn Mark in der
— Schürze fortgeschleppt.

b Nastätten,  24 . März . Leseholz für die ärmere
Bevölkerung . Unser Magistrat hat die Anordnung getros-
feu, daß das viele in den Wäldern herumliegende Leseholz
von den ärmeren Leuten Mittwochs und Samstags gesam¬
melt werden darf , wozu Holzscheine ausgegeben werden
Der Transport hat jedoch nur mit kleineren Fahrzeugen z»
erfolgen.

* S chi e r ft e i n , 22. März . Wiederum hat der Rhein
ein junges Menschenleben als Opfer gefordert . Es wird der
„Sch . Ztg ." darüber folgendes berichtet: Der 18jährige
Telegraphenarbeiter Carl aus Wiesbaden unternahm am
Sonntag mit einem jungen Mädchen eine Kahnpartie im
hiesigen Hafen . Trotz des Verbots fuhr das Paar in den
offenen Strom hinaus bis an eine Uferstelle in der Nähe der
Wasserwerksanlagen , wo es zu einem krirzen Spaziergang
ans Land stieg. Als bei der Rückkehr das Mädchen zuerst
wieder in das Boot stieg, löste sich dieses los und wurde von
beu Wellen fortgetrieben , den jungen Mann zurücklassend.
Da das Mädchen des Rudcrns nicht mächtig war , ttieb das
führerlose Boot immer weiter in den reißenden Strom
bis es jenseits an der Aue auf einer Krippe auffuhr und lie¬
gen blieb. Jetzt unternahm es der tollkühne, im Schwim¬
men nur wenig geübte junge Mann , nach Ablegen seiner
Oberkleider , die Stromstrecke soweit zu durchschwimmen u.
das Mädchen aus seiner gefährlichen Lage zu befieien . Als¬
bald verschwand er jedoch in den Wellen und ertrank . Da
der Vorfall nirgends bemerkt wurde , mußte das Mädchen
die ganze Nacht hindurch auf diesem schrecklichen Posten
aushalien , aus dem es erst Montag früh erlöst wurde . Die
Leiche des Ertrunkenen ist bis jetzt noch nicht geborgen
worden.

* D i e z , 23 . März . In Görgeshausen verbrannte ge¬
stern mittag die 47 Jahre alte Witwe Heinrich Hannappel.
Die Frau hatte Petroleum ins Feuer gegossen.

"Hachenburg,  22 . März . Der Besitzer der in ganz
Nassau bekannten Obstbaumschulen Gottlieb .Kunze ist vor
Verdun gefallen.
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Lahnfteinrr Tagevlatt. Uretrblatt für tan Kreis St.Goarshaufen.
Gotteßbtenft-Ordnung in Lkerlatzaftein

m der Pfarrkirche zum HI. MartmuS
Sonntag , de« 26. Mär , 1S10:

6' , und 7‘/< Uhr HI. Messen; 8 Uhr Gymnastalchesie sFrüh-
messe) ; 9 Uhr Schulmesse mit Predigt ; 10% . Ubr ; Hochamt
mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr Kriegs-Kreuzwegsandacht '; um
5 Uhr Fanrnprrdigl . '.. . s "

Am Dienstag und Freitag abends tt Uhr-, ist Andacht für
unsere Krieger ; am Mittwoch Fastenandackt

Am Dienstag . Donnerstag und Freiing nachmittags von
Uhr an Berchtgelegeirheil für die Frauen; am Kamstag von 4

besonders für die Mitglieder des
5
Uhr an für die Jünglinge.Jünglingsvereines

Die täglichen peivatdriegsaudachten beginnen von M »n-
tag ab abends 8», Uhr.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeind«.
Sonntag , dep 2g. Mär , I9l6.

Bormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst Nachmittags 2 Uhr
Jugcndgottcödienst . Mittwoch , abends 8>,* Uhr . Kriegsaudacht.

Gottesdienft-Ordnun, in Rieberlatznftrin.
Sonntag , den 26 März 1916.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche , Generalkommunion
der Marian . Kongregation ; 8' /« Uhr Kindermeste m der Johan-
ntSkirche: 8>, Uhr HI. Meffe in der varbarakirche ; 10 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt in der Jvhanniskirche . Nachmitte gs 2 Uhr

Christenlehre ">,4 Uht Andacht mtt Predigt f. d. Märikrn Kon¬
gregation , Aufnahme rccct Mitglieder » in der JohavntSkirchc . 5
Uhr Fasteiipredsgl.

Mutrvoch und Samstag nachm, non 3 Ühr an Gelegenheit
zur hl Beicht. ' v . ' ~ vV .

Kr egsandachten stvd: Dienstag und Freitagriachm . ^»,4 Uhr-
in der Iahannitzkirchc. Mittwoch abends Uhr in d«r Pärbma»
ktrche, FrpUgg,-abends /̂,8 Uhr, Kreuzwegandacht . . >

GytteSdienst-Ordnuag in Brandach.
% -^- - Evangelische Kirche.  '

Sonntag , den 26. März 1916 . Oculi.
Bormütags >0 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachmittags 1' *

Uhr : Kiiideigotlesdienst , >
Mittwoch , abends 81, Uhr : Passionsgottesdienst

Katholische Kirche.
Sonntag , den 26. März 1816. 3. Fastensonntag.

Bormittags 71/* Uhr : Frühmesse. 10 Uhr: Hochamt mit Pre¬
digt Nachmiltags 6 Uhr Fastenpredigt und Andacht . -

Freitag 6 ' /« Uhr : Kreuzwegandacht

Gottesdienst-Ordnung in Nastätten.
Evangelische Pfarrgemein  de.

Sonntag , den 26. März 1316.
Bormittags 10 Uhr : Hauptgottesvtenst v

Ko4h  o i i sch e Pi -str -r oc nie -ind  e.
d ^ ntag , den 26. März lÄlL. 9 . .Fastensonntag Oculi.

Fastenandacht

Wer öber dss sesetzliih MW Ditz Maus Hafer.
MenOorv. Miskhsmchi. worin sich Hsfer befindet, oder

Gerste verfüttert. Derfönblgt sichm Werlande!

Di« Gemeinde Tamp such! einkrr
ZmLtbulle«

zu kaufen. ^
:i : : Angebote mit Preisangabe und Aller des Tieres find
SN das Bürgermeisteramt zu richten.

Camp, den 24 Mai 1916. - ; n
• ^ Der Bürr,«moist»r: Kindt.

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung.
Du bist nicht tot.
Schloß auch dein Auge sich.
In unfern Herzen lebst du ewiglich.
So liebreich warst du immer
So gut, so treu dein tzrrz
O, dich vergißt man nimmer
Tief ist nun unser Schmerz.
Du warst uns viel , starbst viel zu früh,
Wer dich gekannt , vergißt dich nie,
Drum freue dich , in Hrmmelshöh 'n
So ruhe sanft ! Auf Wiedersehn!

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß am 11. März
in Feindesland mein unvergeßlicher Bruder, Schwager. Onkel und
Bräutigam Unteroffizier

Ernst Mietbmann
beim Jnfanterie -ÄegimeuL 84

nach kaum vollendetem 24. Lebensjahre den Heldentod fürs Vaterland
gefunden hat. • • . , . , ... , . .. . - . , ...

Oberlahnstein und westl. Kriegsschauplatz, den 25 März 19-16.
3m Namen der Hillterbiieheuea:-

Peter Erker, zur Zeit im Felde.
Fra « Emma Erker geb. Mielhmann.

; Maria Tillenburg.. “
Familie Josef Nachtrheim . : V. ^ .

Du gingest von uns mit frohem Herzen,
Und hofftest aus ein Wiedersehn.
Doch größer sind jetzt unsere Schmerzen
Da tiefes kann nicht mehr geschehe.
Du warst so gut und starbst-so . stüh.
Wer dich gekannt, vergißt dich nie.
Nun ruhe saust du lieber .guter i
Geliebter Sohn , geliebter: Bruder,
Wir konnten dich nicht sterben sehn
lind nicht an deinem Grabe stehn.

Nach Gottes heiligem Willen starb den Heldentod fürs Vaterland
unser innigstgeliebter einziger Sohn und Bruder, unser lieber guter
Schwager. Neffe, Vetter und Bräutigam

Pionier int Scheinwerferzug 225,118. Jus.-Diviston
am 10. März'191fr durch einen Granatschuß TmAlttzr  von 23 Jahren.

' Oberlaiplstein, den 25 Mchz 1916.

Die üesiMMdy MerbsikSeM
, ; Jos . Bornhofen Wwe ged. Geil.

Maria Barsch geh.. Bor nHofen.
. .. Theodor Därsch, ..

Elisabeth Wiehl , »t* *. *
. » nd Angehörig«,. - ^

... «$ “*’ Trauer « « ! für  deri lieben ' verstorbenen findet Di«»» t »a, den
Ä8. Warz . morgen » v - , Uhr statte "

6vte üuvlitäkett — la. VerarbeikvnF. — Vorzdglicke paHkorm.

Nvin6 Auswahl
ist enorm gro&.

Meine Qualitäten
für solid bekannt.

St « der An' üge
bester Ersatz für Mass.

1Mircii lrülizeitigen
Ein!*aut

bin ich in der Lage
noch zu sehr billigen
Preisen zu verkaufen.

Preislagen
von

Mk. 48 bis 15 Mfi.

Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, föibzeitig mein Lager ohne Ksufzwang zu besichtigen.

GSg“ Harren-, Janglings- u. Knaben-Anziige» 5 «
Bekleidungshaus

Georg Dienz
Löhrstrasse 23. Fernruf 1365.

I
Neben dem Licntspielhaus.

Zm hiesigen Handelsregister ll ist bei. der unter Nr. 4
eingetragenen Astiengösellschast der Löhnhergrr Mühle
heute eingetragen worden:' .

Emil Simon zu Ahnbirg ist durch Tod als Vorstands¬
mitglied ausgeschieden.

Niederlahnstein, den ^2 März 1916.
Königliches Amtsgericht.

Fertige Särge
in jeder Größe, Ausstattung und

Preislage stets üuf Lager
Her«,. Lindvek. SchreiMmeister.

Schnlstratze 31.

a-a-

Für die herzliche Teil¬
nahme bei der Beerdigung
unseres nun in Gott ruhen¬
den Ii :ben Söhnchen , Brü¬
derchen, Enkelchen und Ur>
enkelchen

Heinrich
sprechen wir allen besouders
den Kranzspendern unseren
innigsten Dank aus.
Die trauernden Eltern

3os. Schmitzv. Grchelt.
Oberlahnstein , den 25 3. 1916

BriQflninng.
wie neu, l4kar . Gold , Pialinfafl ,

Damen coLief,
sehr eleg., 9kar. Gold , umstände
halber sehr preiswert abzugeben-
Gefl Off unter „Schmuck" an die
Geschästsst. lle ü. Bl.

Giirt«erlel>rli«g
gesucht. A» t . I »utzi« s.

 ̂_ Burgstraße 20
ITlöbl. Ijnnner

zu vermieten
Uiederlahusttl « . Hvlzzafse2!-

Wettsiltslheil
' t, alt  und l Liter Inhalt,

grdroucht, zu kaufen gesucht,
vedr . Lallv, Marktplatz.

Rihlftihte
werden gut und billigst ge-
flochtern
Chi *. Korn

Bergweg 11
— Karte genügt. —

erteilt j Mann Mando-
1 linen -Unlerricht . derselbe

möchte gern ein Tou¬
risten-Verein beitret ob. sich jung.
Her>n anschtießen. der die Schön¬
heiten L.Lah„ -u Rbeintals kennt.
Gefl Angeb unt. W A . an die
GeschüMelle d. Bl . erbeten.

Meitzes

in Nöllen zu 20 Pfg . wieder
vorrätig der
Mchdroltzerei Franz Schtrtzkl.



im Frieden
so sind wir auch heute bestrebt

Oie größte Auswahl
Oie besten Qualitäten
Oie beste Verarbeitung
Oie billigsten Preise

zu bieten, wie es nur eben in einem grossen,
modernen und streng reellen Spezialhaus für

Herren -, Jüngiings-
n. Knaben -Kleidung

möglich ist.

D r seit Jahren wachsende Zuspruch unser s Hasses
Ist der beste Beweis unserer Lelstuigsfählgheit.

Wir bringen:
in allen Stoff- und Macharten 68 65 60

ff ff if 14

Herron-AnzQge
Jünglings-Anzüge
Knaben*Anzüge
Kommunion-Anzüge
FrDhjahrS-PalafOtS in  Covercoat,Marengo etc.
Gehrock-Anziige nur erProbt  9 ute stoffe
Herren-Hosen in̂mmgam,Cheviot,suxKin
Knaben- und Jünglings-Hosen

28

48

25

48

75

21

14

44

22

44

68

78

19

12

56

39

18

39

62

72

17

10

50

35

!5

36

58

68

15

8

45

32

12

32

52

65

13

6

88

28

9

27

48

58

11

5

34

25

7

23

42

52

9

4

28,

21

5

19

36

48

7

3

34

18

4

16

30

42

5

2 50

15-
10-
3
12-
25-
36-

2 25

Iso

Alles in nur erprobt guten Qualitäten, bei niedrigsten Preisen.

Spezial Ahtei'ung:
Kleidung

jeglicher Art.
für extra starke , wie auch
besonders schlanke Herren.

Sondtar-Angebot!
Ein grosserpös.en BurschiirAnzüp

für das Alter von 12 bis 15 Jahren,
eia und zweireihig , gute Qualitäten!

Serie I 1475
Serie I! 17’50

Zn beachten I
Bei Vorzeigen dieser Annonce

Bis Ostern
beim Einkauf von 20 Mk. an

Fahrvergütung 3. Klasse
im Umkreis bis zu 30 km.

Kaiser &  Co ., Goblenz,
19 Entonpfnhl 19.

Auf Firma achten!
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